
 

 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Sitz: Bautzen Büro Stolpen   Büro Freiberg 
02625 Bautzen 01833 Stolpen  09627 Hilbersdorf Handelsregister Dresden Geschäftsführer: 
Purschwitzer Str. 13 Bischofswerdaer Str. 14a Bahnhofstr. 2 HRB 10480 Dipl.-Ing. Arnd Böhmer 
Tel.: 03591 / 677130 Tel.: 035973 / 29621 Tel.: 03731 / 68542   Dipl.-Ing. Stefan Thiem 
Fax: 03591 / 677140 Fax: 035973 / 29626 Fax: 03731 / 68544 
 
E-Mail: mail@ifg-direkt.de  Internet: http://www.ifg-direkt.de 

 
Neubau DRK-Rettungswache 

 in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, 
Flurstück 442 (neuer Standort) 

 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

 
Baugrunduntersuchung 

 
Hauptuntersuchung für geotechnische Kategorie 2 

gemäß DIN EN 1997-1 / DIN 4020 / DIN 1054 
 

IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23 
 
 
Auftraggeber: 
 
 
 

DRK Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Sebnitz e.V. 
Schillerstraße 44a 
01855 Sebnitz 
Telefon: 035971-7470 
Fax:  035971-74718 
E-Mail: info@drk-sebnitz.de 

  
Planung: 
 

Architekturbüro Grützner 
Rudolf-Peschke-Straße 2 
01833 Stolpen 
Telefon:  035973 / 647560 
Fax:  035973 / 647561 
E-Mail: info@ab-gruetzner.de 

  
Verfasser: 

 
 
 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Purschwitzer Straße 13 
02625  Bautzen 
Telefon: 03591 / 6771-30 
Fax: 03591 / 6771-40 
E-Mail: mail@ifg-direkt.de 

  
Bautzen, 06.06.2023  
 
 
 
 
....................................... 
Dipl.-Ing. Kathrin Eisold 
Projektbearbeiterin 
 

 
 
 
 
..................................... 
Dipl.-Ing. Arnd Böhmer 
Geschäftsführer 
   

 

mailto:mail@ifg-direkt.de
http://www.ifg-direkt.de
mailto:info@drk-sebnitz.de
ME
Schreibmaschinentext
Anlage 2 der Begründung Teil C 

ME
Schreibmaschinentext

ME
Schreibmaschinentext

ME
Schreibmaschinentext

ME
Schreibmaschinentext



 

 

2 

Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort), 
Landkreis Sächsische-Schweiz-Osterzgebirge 
Baugrunduntersuchung 
IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23       Bautzen, 06.06.2023 

Inhaltsverzeichnis 

 Seite 

1. Veranlassung und Aufgabenstellung .................................................................................. 4 

2. Unterlagen .......................................................................................................................... 4 

3. Untersuchungen ................................................................................................................. 5 

3.1 Standortbeschreibung und geologische Verhältnisse ...................................................... 5 

3.2 Geländearbeiten ............................................................................................................. 6 

4. Baugrundbeschreibung ....................................................................................................... 7 

4.1 Baugrundschichtung ....................................................................................................... 7 

4.2 Grundwasser .................................................................................................................. 8 

5. Bodenmechanische Laborversuche .................................................................................... 8 

6. Grundwasseranalyse .......................................................................................................... 9 

7. Schadstoffuntersuchung ..................................................................................................... 9 

8. Berechnungskennwerte und Bodenklassifikation .............................................................. 11 

8.1 Bodenmechanische Kennwerte .................................................................................... 11 

8.2 Homogenbereiche ........................................................................................................ 12 

9. Maßgebendes Baugrundprofil ........................................................................................... 13 

10. Gründungsempfehlungen ................................................................................................. 13 

10.1 Allgemeine Baugrundeignung ....................................................................................... 13 

10.2 Gründung der Bodenplatte ............................................................................................ 14 

11. Feuchtigkeitsschutz des Gebäudes .................................................................................. 15 

12. Hinweise zur Planung der Verkehrsanlagen ..................................................................... 15 

12.1 Frostsicherheit .............................................................................................................. 15 

12.2 Tragfähigkeit und Hinweise zur Planumsverbesserung ................................................. 15 

13. Hinweise zum allgemeinen Erd- und Tiefbau .................................................................... 16 

13.1 Bodenaushub und Wiederverfüllung ............................................................................. 16 

13.2 Rohrleitungsbau ........................................................................................................... 16 

13.3 Baugrubensicherung und Wasserhaltung ..................................................................... 17 

13.4 Versickerungseignung des Untergrunds ....................................................................... 17 

14. Abschließende Hinweise .................................................................................................. 18 
 

 



 

 

3 

Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort), 
Landkreis Sächsische-Schweiz-Osterzgebirge 
Baugrunduntersuchung 
IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23       Bautzen, 06.06.2023 

Tabellenverzeichnis 
 Seite 

Tabelle 1.  Aufschlussprogramm ................................................................................................ 6 

Tabelle 2.  Baugrundschichtung ................................................................................................. 7 

Tabelle 3.  Grundwasserstände .................................................................................................. 8 

Tabelle 4.  Ergebnisse Korngrößenverteilung und Wassergehaltsermittlung .............................. 9 

Tabelle 5.  Schadstoffuntersuchung Bodenaushub nach EBV, Anlage 1, Tabelle 3 /11/ ........... 10 

Tabelle 6.  Bodenmechanische Kennwerte .............................................................................. 11 

Tabelle 7.  Kennwertspannen für die Homogenbereiche .......................................................... 12 

Tabelle 8.  Maßgebendes Baugrundprofil ................................................................................. 13 

 

 
Anlagenverzeichnis 
 Blattzahl 

Anlage 1 Übersichtskarte, M 1:10.000 .................................................................................. 1 

Anlage 2 Lageplan mit Aufschlusspunkten, M 1:1.000 .......................................................... 1 

Anlage 3 Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile............................................................... 12 

Anlage 4 Baugrundschnitt ..................................................................................................... 1 

Anlage 5 Bodenmechanische Laboruntersuchungen (Korngrößenverteilung, Wassergehalt) 2 

Anlage 6 Chemische Laborergebnisse (Ersatzbaustoffverordnung) ...................................... 5 

Anlage 7 Erdstatische Berechnungen ................................................................................... 1 

Anlage 8 Fotodokumentation ................................................................................................ 1 



 

 

4 

Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort), 
Landkreis Sächsische-Schweiz-Osterzgebirge 
Baugrunduntersuchung 
IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23       Bautzen, 06.06.2023 

1. Veranlassung und Aufgabenstellung 
Der DRK Kreisverband Sebnitz e.V. plant in Hohnstein an der Sebnitzer Straße (S 165, 

Anlage 1) den Neubau einer Rettungswache mit Gebäuden, Stellplätzen und einer Zufahrt von 

der S 165 her. Die Abmessungen des zweiteiligen Neubaus sind in den zur Verfügung 

gestellten Planungsunterlagen /3/ mit ca. 10,8 x 11,8 m bzw. 11 x 17 m angegeben. Die 

Gebäudeteile werden ein bis zwei Vollgeschosse aufweisen und sollen nicht unterkellert werden 

(Anlage 2). 

Das Flurstück 442 ist im Sächsischen Altlastenkataster unter der Altlastenkennziffer 87116005 

als Altablagerung „AA an den Garagen“ registriert. Nach Angaben in der Historischen 

Erkundung /6/ wurde im Zeitraum von ca. 1960 - 1993 eine natürliche Erosionsrinne aufgefüllt. 

Dazu wurden demnach Asche, Bodenaushub, Bauschutt, Hausmüll, Holz- und Gartenabfälle 

verwendet. Nach 1990 soll nur noch Erdstoff zum Abdecken aufgebracht worden sein. Die 

Mächtigkeit der Auffüllungen wird mit maximal 2,5 m angegeben. Ein nördlich im Sohlbereich 

verlaufender Bach wurde verrohrt und überschüttet. Gegenwärtig wird die Fläche der AA durch 

die Kommune als Abstell- und Lagerfläche genutzt. Östlich befinden sich 2 Garagenanlagen. 

Im Jahr 2022 wurde für einen westlichen, straßennahen DRK-Standort auf dem Flst. 442 bereits 

eine Baugrunduntersuchung /5/ durchgeführt. Der damalige Standort wurde aus planungs-

technischen Gründen u. A. im Zusammenhang mit der Überbauung des verrohrten Gewässers 

verworfen. Der neue Standort der Rettungswache wurde auf dem Flst. 442 nach Osten verlegt, 

womit ein Rückbau des Garagenkomplexes verbunden ist. 

Das Ingenieurbüro für Geotechnik Bautzen (IFG) wurde am 13.04.2023 mit der Baugrund-

erkundung sowie der Erstellung des geotechnischen Gutachtens für den neuen DRK-Standort 

beauftragt /2/. Es sollen die Baugrundverhältnisse am Standort des Neubaus erkundet und 

beschrieben sowie Gründungsempfehlungen abgeleitet werden. Eine Voruntersuchung der 

Schadstoffbelastung potentieller Aushubmassen ist außerdem durchzuführen. 

2. Unterlagen 

Für die Erarbeitung dieses Berichtes wurden, neben den jeweils geltenden Normen, folgende 

Unterlagen verwendet: 

/1/ Angebot Nr. AN/2022/199-0 vom 16.08.2022, IFG Bautzen. 
/2/ Auftragserteilung vom 13.04.2023, DRK-Kreisverband Sebnitz e.V. 
/3/ Planungsunterlagen: Lageplan mit Baukörpereinordnung (M 1:500), Konzept Variante 2, 

Architekturbüro Grützner Stolpen, Stand 28.03.2023. 
/4/ Schachtscheine der Medienträger, Stand 04/2023. 
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/5/ Baugrunduntersuchung, Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer 
Straße, Flurstück 442, IFG-Projekt-Nr.: I 129-08-22, Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH, 
Bautzen, 21.09.2022. 

/6/ Historische Erkundung mit Gefährdungsabschätzung Wasser/Boden/Luft, Altablagerung 
Hohnstein 13-05, Hydrogeologie GmbH, NL Dresden, 17.02.1993. 

/7/ Lithofazieskarten Quartär, M 1:50.000, Blatt 2769 Pirna, Zentrales Geologisches Institut 
Berlin, 1973. 

/8/ Geologische Karte der eiszeitlich bedeckten Gebiete von Sachsen, M 1:50.000, Blatt 2769 
Pirna, Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 1. Auflage 1998. 

/9/ Geologische Karte der Nationalparkregion Sächsische Schweiz M 1:50.000, Sächsische 
Landesamt für Umwelt und Geologie Freiberg, 1993. 

/10/ Hydrogeologische Karte der DDR, Blatt 1310-1/2 Bad Schandau - Sebnitz, Zentrales Geo-
logisches Institut Berlin, 1984. 

/11/ Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der 
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Änderung der Deponie-
verordnung und der Gewerbeabfallverordnung vom 09.07.2021, Bundesgesetzblatt 
Nr. 43 vom 16.07.2021. 

/12/ AVV, Abfallverzeichnis-Verordnung, BGBl I 2001, S. 3379 vom 10.12.2001, Stand 2020. 
/13/ DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 139, Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen 

und -kanälen, Dezember 2009. 
 

3. Untersuchungen 

3.1 Standortbeschreibung und geologische Verhältnisse 

Die Lage des Bauplatzes kann der Übersichtskarte (Anlage 1) sowie dem Lageplan (Anlage 2) 

entnommen werden. Die geplante Baufläche ist derzeit unbebaut, nicht befestigt und dient als 

Grünland bzw. Abstellfläche. Das Gelände am geplanten Baustandort ist relativ eben mit OK 

Gelände bei ca. 337…339 m NHN. 

Naturräumlich liegt Hohnstein auf der Lausitzer Überschiebung, welche die Grenze zwischen 

dem Elbsandsteingebirge und dem aus Granodiorit bestehenden Westlausitzer Bergland 

darstellt. Der geplante Standort an der Sebnitzer Straße befindet sich im Nordosten von Hohn-

stein in einem kleinen Seitental des Lausitzer Granodioritsmassivs. 

Über dem Granodiorit bzw. dessen Verwitterungsprodukten (Fein- bis Grobschutt) können hier 

holozäne Auesedimente bzw. umgelagerter Löss abgelagert sein. Weitere quartäre Deck-

schichten sind nicht bekannt. 
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Nach vorliegenden Informationen von Anwohnern bzw. vom Bauamt wurde das von einem 

kleinen Graben durchflossene Seitental an der Sebnitzer Straße in den 1970-80er Jahren 

teilweise verfüllt, um eine Abstellfläche herzustellen. Dabei wurde der Graben verrohrt. 

Diese Angaben stimmen im Wesentlichen mit den Angaben in /6/ überein (siehe Kap. 1). 

Grundwasser wird im Niveau des Grabens und damit etwa auf UK Auffüllung auftreten, wobei 

sandig- kiesige Aueablagerungen und/oder rollige Zersatzprodukte des Granodiorits als Grund-

wasserleiter wirken. Ein zusammenhängender Lockergesteinsgrundwasserleiter wird im 

Kartenwerk nicht ausgewiesen. 

3.2 Geländearbeiten 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse am neuen Standort wurden am 08.05.2023 folgende 

Aufschlüsse durch das IFG ausgeführt: 

- 3 Kleinrammbohrungen (KRB) gemäß DIN EN ISO 22475-1 (Ø 60 … 40 mm) 

- 3 schwere Rammsondierungen (DPH) gemäß DIN EN ISO 22476-2. 

Die Aufschlusspunkte sind im Lageplan (Anlage 2) grafisch dargestellt. Die Lage der Ansatz-

punkte wurde vor Ort abgesteckt und mittels 3D-Satellitenortung lage- und höhenmäßig 

eingemessen. Die DPH wurden parallel zu den KRB mit einem Abstand von >1,0 m zum 

jeweiligen Bohrpunkt angesetzt. Aus den Bohrungen wurden gestörte Bodenproben für 

anschließende bodenmechanische und umweltchemische Laboruntersuchungen entnommen. 

Vorerst nicht benötigte Proben werden als Rückstellproben im IFG eingelagert. Nachfolgend ist 

das Aufschlussprogramm zusammengestellt. 

Tabelle 1.  Aufschlussprogramm 

Bohrpunkt 
Rechtswert Hochwert Höhe 

[DHHN 2016] 
Endteufe KRB Endteufe DPH 

UTM-System 

BP 01/2023 438473 5648237 338,37 m NHN 5,8 m DPH 01:   2,2 m 
DPH 01a:  5,5 m 

BP 02/2023 438485 5648223 338,75 m NHN 5,0 m 5,1 m 

BP 03/2023 438490 5648241 338,68 m NHN 5,0 m 5,5 m 
 

Die geplante Aufschlusstiefe von 8,0 m konnte auf Grund des angetroffenen Verwitterungs-

horizontes des anstehenden Grundgebirges in keiner Bohrung/Rammsondierung erreicht 

werden. Erfahrungsgemäß befindet sich ca. im Niveau der erreichten Endteufen der Übergang 

zum Festgestein (Granodiorit, Fels). Die Rammsondierung DPH 01 musste vorzeitig auf Grund 

eines Rammhindernisses (großer Stein, Block) abgebrochen werden. Die DPH wurde deshalb 

neu angesetzt (DPH 01a). 
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4. Baugrundbeschreibung 

4.1 Baugrundschichtung 

Es wurden am neuen Untersuchungsstandort die in Tabelle 2 aufgeführten Schichten erkundet: 

Tabelle 2.  Baugrundschichtung 
Schicht Bezeichnung Kurzzeichen Merkmale 

1 Oberboden [OH] z. T. aufgefüllt 

2 Auffüllung [UL], [SU*], 
[GW], [SW] 

Schluff und Sand, kiesig, teilweise stark steinig, Blöcke möglich, 
lokal Bauschuttreste 
steife Konsistenz, sehr locker bis mitteldicht gelagert 

3 Auelehm UL, SU*, OU, 
OH 

Schluff, feinsandig / Schluff stark sandig, teils organisch 
weiche und steife Konsistenz 

(4) Auesand SU am aktuellen Standort nicht angetroffen 
(5) Lösslehm UL-UM am aktuellen Standort nicht angetroffen 

6 Granodioritgrus Zv, SU, GU Feinkies – Sand, schluffig, dicht – sehr dicht gelagert 
 
 
Die Schichtung entspricht den Erwartungen gemäß der geologischen Kartenrecherche /7/, /8/, 

der früheren Baugrunduntersuchung /5/ sowie den Angaben der Historischen Erkundung /6/ 

und ist als relativ homogen zu bezeichnen. 

Im südlichen und außerhalb des Garagenbereiches liegenden Aufschlusspunkt BP 02 wurde an 

der Oberfläche eine 0,50 m mächtige aufgefüllte Deckschicht aus Mutterboden (Schicht 1, 
[OH]) erkundet. 

Darunter lagern bis in ca. 1,90…3,00 m Tiefe aufgefüllte Böden (Schicht 2, [UL], [SU*], [SU], 
[SW], [SE], [GW]), welche meist aus ortstypischem Bodenaushub (Gehängelehm, Sandstein-

zersatz) bestehen und einen überwiegend bindigen bis gemischtkörnig-bindigen Charakter 

aufweisen. Im Bereich der Garagen (BP 01) wurde an der Oberfläche eine ca. 25 cm mächtige 

Befestigungsschicht aus Schotter ([GW]) angetroffen. Die erbohrten Auffüllungen bestehen 

durchweg aus Bodenmaterial in steifer Konsistenz oder sehr lockerer – mitteldichter Lagerung. 

Nur lokal sind geringe Bauschuttreste enthalten (Anteil < 10 %). Haus- und Sperrmüll sowie 

Bauschuttschichten wurden nicht erbohrt. Die erkundete Schichtmächtigkeit von 2,0…3,0 m ist 

damit am neuen Standort geringer als am Standort der Ersterkundung (d ~ 3,7…4,65 m). 

Vor allem im Bereich um BP 01 lassen die wechselhaften DPH-Schlagzahlen sowie die 

abgerochene DPH 01 auf eingelagerte grobe Bestandteile (Steine, Blöcke) bzw. Schichten 

schließen. 
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Ab ca. 2…3 m Tiefe folgt der natürliche Baugrund in Form von Auelehm (Schicht 3, UL, OU, 
SU*). Der Auelehm besteht aus feinsandigem – stark sandigem Schluff und enthält teilweise 

organische Beimengungen. Er steht in meist weicher, teils steifer Konsistenz und in Mächtig-

keiten von ca. 1,4…2,5 m an. 

Erst ab ca. 4,1…4,4 m Tiefe steht gut tragfähiger, natürlicher Baugrund an, welcher durch den 

Zersatzhorizont des anstehenden Grundgebirges gebildet wird. Der erbohrte Granodioritgrus 

setzt sich aus schluffigem Sand und Feinkies zusammen und steht in dichter bis sehr dichter 

Lagerung an. Die Mächtigkeit des Horizontes beträgt ca. 0,5…1,5 m. Mit dem Übergang zum 

Festgestein ist ab ca. 5,0…5,5 m u GOK zu rechnen. 

Einzelheiten zur Baugrundschichtung können den Schichtenverzeichnissen und Bohrprofilen in 

Anlage 3 sowie dem Baugrundschnitt in Anlage 4 entnommen werden. 

4.2 Grundwasser 

Grundwasser wurde in den Aufschlüssen wie folgt festgestellt. 

Tabelle 3.  Grundwasserstände 

Bohrung 
Ansatzhöhe  

Bohrung Grundwasseranschnitt Grundwasserruhestand 

[m NHN] [m unter GOK] [m NHN] [m unter GOK] [m NHN] 

BP 01/2023 338,37 4,40 333,97 nicht messbar, das Bohrloch zugefallen 

BP 02/2023 338,75 4,40 334,35 3,10 335,65 

BP 03/2023 338,68 4,10 334,58 2,68 336,00 

 
Die Grundwasserruhestände liegen durchweg höher als die Grundwasseranschnitte, so dass 

gespannte Grundwasserverhältnisse vorliegen. Insgesamt fällt der Grundwasserspiegel 

entsprechend der Geländesituation nach Nordwest ab. 

Der Bemessungsgrundwasserstand für erdstatische Nachweise wird unter Beachtung aller 

vorliegenden Daten sowie unter Berücksichtigung saisonaler Schwankungen auf 

336,60 m NHN (~ 2,0 m u GOK) festgelegt. 

 

5. Bodenmechanische Laborversuche 

Zur Bewertung anfallender Abtragsmassen aus Schicht 2 für erdbautechnische Zwecke erfolgte 

an 2 ausgewählten gestörten Bodenproben aus diesem Horizont die Ermittlung der Korn-

größenverteilung durch Siebung und Sedimentation nach DIN 18123-6 sowie des natürlichen 

Wassergehalts gemäß DIN 18121. Die Laborprotokolle sind in Anlage 5 abgelegt. 
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Tabelle 4. Ergebnisse Korngrößenverteilung und Wassergehaltsermittlung  
Entnahmestelle / 
Probe / 
Entnahmetiefe 

Schicht Nr. Wassergehalt Bodenart 
Wasserdurch-
lässigkeit kf 

[m/s] 
Bodengruppe 

DIN 18196 

BP 02 – P 1 
(0,5…1,0 m) 2 16,5 M-% U,s,g,t 1,13*10-7 [UL] 

BP 02 – P 1 
(1,0…2,1 m) 2 12,7 M-% S,u4,g,t 4,75*10-7 [SU*] 

 

Die oberflächennah anstehenden (und somit beim Erdbau anfallenden) aufgefüllten Böden 

weisen Wassergehalte von 12,7…16,5 M-% auf. Der Mittelwert beträgt 14,6 M-%. 

Der optimale Wassergehalt von Böden der hier vorliegenden Bodengruppen UL und SU* liegt 

erfahrungsgemäß bei 12…18 M-%. Die anfallenden Aushubböden sind damit generell als 

Schüttstoff geeignet und können für einfache Verfüllungen (z.B. Fundamentverfüllung) ohne 

Zusatzmaßnahmen eingesetzt werden. Ein Einsatz im qualifizierten Erdbau (z.B. Verkehrs-

wegebau) sollte nur im Zusammenhang mit einer Bodenverbesserung mit Bindemittel erfolgen. 

Die Wasserdurchlässigkeit der untersuchten Bodenproben ist mit kf ~ 3,0*10-7 m/s als schwach 

durchlässig gemäß DIN 18130-1 zu bewerten. 

6. Grundwasseranalyse 

Angesichts der festgestellten Grundwasserstände kann davon ausgegangen werden, dass bei 

nichtunterkellerter Bauweise keine Grundwasserbeeinflussung des Gebäudes vorliegt. Auf eine 

Grundwasseranalyse wurde daher verzichtet. 

7. Schadstoffuntersuchung 

Für bei den Erdarbeiten zum Abtransport anfallende Bodenaushubmassen soll eine Schadstoff-

untersuchung zur Bestimmung der Verwertbarkeit nach /11/, Artikel 1 – Ersatzbaustoff-

verordnung (EBV), Anlage 1, Tabelle 3 erfolgen. Die hier durchgeführten Analysen sind 

schadstoff-charakterisierend und nach EBV als orientierende Voruntersuchung, beispielsweise 

zur Erstellung von Ausschreibungsunterlagen, zu werten. 

Soll im Zuge der geplanten Bauarbeiten Bodenaushub an einem anderen Einbauort verwertet 

oder auf einer Deponie entsorgt werden, so ist baubegleitend eine Deklarationsanalyse nach 

§ 14 EBV oder § 6 DepV durchzuführen. 

Für die orientierende Voruntersuchung wurde folgende Bodenmischprobe (MP) hergestellt und 

im chemischen Labor Eurofins Umwelt Ost GmbH, NL Freiberg untersucht: 

· MP Boden: aus BP 01/P1 – P5 und BP 02/P1 und BP 03/P1+P2 (Schicht 2 (Auffüllung), 

Bodenart Sand, t = 0,05 – 2,1 m). 
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In der nachfolgenden Tabelle sind die Analysenergebnisse den Materialwerten der EBV für 

Boden/Baggergut gegenübergestellt (Prüfbericht in Anlage 6). Der Ansatz der BM-0 - Werte 

erfolgt für die Bodenart Sand. 

Tabelle 5.  Schadstoffuntersuchung Bodenaushub nach EBV, Anlage 1, Tabelle 3 /11/  
  Probe Zuordnungswerte nach Ersatzbaustoffverordnung /11/ für Boden 
Parameter-Bezeichnung Einheit MP Boden BM-0 Sand BM-0* BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3 
Boden-Feststoff        
Arsen (As) mg/kg TS 13,1 10 20 40 40 40 150 
Blei (Pb) mg/kg TS 17 40 140 140 140 140 700 
Cadmium (Cd) mg/kg TS < 0,2 0,4 1 2 2 2 10 
Chrom (Cr) mg/kg TS 28 30 120 120 120 120 600 
Kupfer (Cu) mg/kg TS 14 20 80 80 80 80 320 
Nickel (Ni) mg/kg TS 16 15 100 100 100 100 350 
Quecksilber (Hg) mg/kg TS < 0,07 0,2 0,6 0,6 0,6 0,6 5 
Thallium (Tl) mg/kg TS < 0,2 0,5 1 2 2 2 7 
Zink (Zn) mg/kg TS 58 60 300 300 300 300 1200 
TOC Ma.-% TS 0,5 1 1 5 5 5 5 
EOX mg/kg TS < 1,0 1 1     
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS < 40  300 300 300 300 1000 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS < 40  600 600 600 600 2000 
Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,70 0,3      
Summe 16 PAK mg/kg TS 7,37 3 6 6 6 9 30 
Summe 6 PCB mg/kg TS 0,005       
Summe 7 PCB mg/kg TS 0,005 0,05 0,1     
Boden-Eluat        
pH-Wert  8,1   6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 5,5 - 12 
Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 173  350 350 500 500 2000 
Sulfat (SO4) mg/l 13 250 250 250 450 450 1000 
Arsen (As) µg/l 4  8 12 20 85 100 
Blei (Pb) µg/l < 1  23 35 90 250 470 
Cadmium (Cd) µg/l < 0,3  2 3 3 10 15 
Chrom (Cr) µg/l < 1  10 15 150 290 530 
Kupfer (Cu) µg/l 3  20 30 110 170 320 
Nickel (Ni) µg/l < 1  20 30 30 150 280 
Quecksilber (Hg) µg/l < 0,1  0,1     
Thallium (Tl) µg/l < 0,2  0,2     
Zink (Zn) µg/l < 10  100 150 160 840 1600 
Summe 15 PAK o. Naphtha-
lin µg/l 0,020  0,2 0,3 1,5 3,8 20 
Summe Naphthalin + Me-
thylnaphthaline µg/l (n. b.)  2     
Summe 7 PCB µg/l (n. b.)  0,01     
Anzuwendende Klasse(n): BM-F2             

 

Im Boden-Feststoff sind die Konzentrationen der Schwermetalle Arsen und Nickel leicht erhöht 

(BM-F0*). Maßgebend für die Bewertung ist jedoch der Gehalt an Σ PAK 16, welcher der Klasse 

BM-F2 entspricht. Die Konzentration der Einzelsubstanz Benzo(a)pyren liegt ebenfalls im 

Bereich BM-F0*. Die Eluat-Konzentrationen sind jedoch durchweg unauffällig. 



 

 

11 

Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort), 
Landkreis Sächsische-Schweiz-Osterzgebirge 
Baugrunduntersuchung 
IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23       Bautzen, 06.06.2023 

Demnach könnte das Bodenmaterial gemäß /11/, Artikel 1, Anlage 2, Tabelle 7 in technischen 

Bauwerken entsprechend der Klasse BM-F2 verwertet werden. 

Eine Beseitigung des Materials wäre auf der Grundlage der jetzt vorliegenden EBV-Analyse 

gemäß /11/, Artikel 3 auf einer Deponie der Deponieklasse DK I möglich. 

Bei einer Entsorgung von Bodenaushub gilt der Abfallschlüssel 17 05 04 (Boden und Steine, 

kein gefährlicher Abfall) nach AVV /12/. 

Nach den aktuellen Erkundungsergebnissen liegt der Bauschuttanteil < 10 % und damit 

niedriger als am alten Standort mit einem Anteil von 10…20 %. 

Am alten Standort wurde in der untersuchten Mischprobe aus Schicht 2 eine PAK16-

Konzentration von 16,5 mg/kg TS (LAGA-Analyse in der Originalsubstanz) gemessen. In der 

aktuellen Analyse beträgt die PAK16-Konzentration 7,37 mg/kg (EBV-Analyse aus Feinboden). 

Die Konzentrationen beider Analysen liegen somit in einer Größenordnung (kein direkter 

Vergleich wegen unterschiedlicher Analyseverfahren mgl.). 

 

8. Berechnungskennwerte und Bodenklassifikation 

8.1 Bodenmechanische Kennwerte 

Für erdstatische Berechnungen können die folgenden Kennwerte für die für Gründungszwecke 

relevanten Schichten angesetzt werden. 

Tabelle 6.  Bodenmechanische Kennwerte  
Schicht 

Nr. Bezeichnung Boden-
gruppe cal. g cal. g’ cal. F’ cal. c’ cal. ES 

2 
Auffüllung 
sehr locker-mitteldicht gela-
gert, steif 

[UL], [SU*], 
[GW], [SW] 20 10 30 3 7,0 

3 Auelehm 
weich, lokal steif UL, OU, SU* 18 8 25 3 6,0 

6 
 

Granodioritgrus 
dicht bis sehr dicht gelagert Zv, SU, GU 21 12 35 2 70 

cal.g cal. Bodendichte, erdfeucht [kN/m³] 
cal.g’ cal. Bodendichte unter Auftrieb [kN/m³] 
cal. F’ cal. Reibungswinkel [°] 
cal. c‘ cal. Kohäsion [kN/m²] 
cal. ES cal. Steifemodul [MN/m²] 
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8.2 Homogenbereiche 

Gemäß der seit September 2015 geltenden VOB/C-Norm DIN 18300 (Erdarbeiten) ist zur 

Ausschreibung von Tiefbauleistungen der Baugrund am Untersuchungsstandort in Homogen-

bereiche einzuteilen. Da noch keine Planungsangaben vorliegen, wird für den Leitungsbau von 

Aushubtiefen von ca. 2,0 m ausgegangen. Die geotechnische Kategorie 2 ist damit für die 

Bauaufgabe maßgebend. Hinsichtlich der Lösbarkeit und der geotechnischen Wiedereinbau-

barkeit sind die anstehenden Böden als vergleichbar einzuschätzen. Daher werden die bis in 

die relevanten Tiefen zu erwartenden Böden der Schichten 2 und 3 zum Homogenbereich E 1 

zusammengefasst. Nachfolgende Tabelle enthält die Kennwerte für die angetroffenen Boden-

schichten nach DIN 18300 (Erdarbeiten). 

Tabelle 7.  Kennwertspannen für die Homogenbereiche 
Homogenbereich E 1 

dazugehörige Schichten 2 / 3 

Bodengruppen DIN 18196 [UL], [SU*], [GW], [SW] / UL, OU, SU* 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllung / Auelehm 

Charakter bindig, gemischtkörnig, rollig 

Massenanteil Ton [%] 5…15 

Massenanteil Schluff [%] 5…80 

Massenanteil Sand [%] 10…80 

Massenanteil Kies [%] 0…80 

Massenanteil Steine [%] 0…35 

Massenanteil Blöcke [%] 0…10 

Massenanteil große Blöcke [%] 0…2 

Dichte [g/cm³] 1,7…2,1 

undrainierte Scherfestigkeit cu [kN/m²] 5…25 

Kohäsion c’ [kN/m²] 1…5 

Wassergehalt [%] 8…30 

Konsistenz weich, steif 

Konsistenzzahl IC 0,5…1,0 

Plastizitätszahl IP [%] 4…15 

Lagerung sehr locker bis mitteldicht 

Lagerungsdichte D 0,10…0,65 

organischer Anteil [%] 0…10 

Umwelttechnische Verwertbarkeit nach EBV /11/ BM-F2 

Abfallschlüssel nach AVV /12/ 17 05 04 – Boden und Steine 
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Außer Erdarbeiten sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine speziellen Tiefbauarbeiten 

(Bohrarbeiten, Rohrvortriebsarbeiten, Rammarbeiten) erforderlich. 

Das Lösen von Oberboden (Schicht 1) ist nicht Bestandteil von Erdarbeiten, sondern wird 

gemäß DIN 18320 den Landschaftsbauarbeiten zugeordnet. Schicht 1 ist separat zu betrachten 

und bildet einen eigenen Homogenbereich E 0 (Oberboden der Bodengruppe 6 gemäß 

DIN 18915). 

 

9. Maßgebendes Baugrundprofil 

In Auswertung der durchgeführten Aufschlüsse wurde ein Baugrundmodell erarbeitet, welches 

den zur erdstatischen Bemessung maßgebenden Schichtverlauf darstellt (ungünstigstes 

Baugrundprofil). Die angegebene Gliederung beruht auf den Angaben im Baugrundprofilschnitt. 

Tabelle 8.  Maßgebendes Baugrundprofil 
Schicht-

Nr. 
Bezeichnung 
Konsistenz/Lagerungsdichte 

BP 02 
Tiefe Schicht-Unterkante 

[m unter GOK] 
Niveau Schicht-Unterkante 

[m NHN] 

2 
Auffüllungen [UL] 
steif 

1,90 336,85 

3 
Auelehm (UL, OU, SU*) 
weich 

4,40 334,35 

6 
Granodioritgrus (GU, Zv) 
dicht bis sehr dicht gelagert 

> 5,00 <333,75 

 

Das liegend anstehende Festgestein wird vernachlässigt und Schicht 6 bis ∞ angesetzt (sichere Seite). 

 

10. Gründungsempfehlungen 

10.1 Allgemeine Baugrundeignung 

Eine Gründung auf Steifen- oder Einzelfundamenten ist angesichts der Setzungsempfindlichkeit 

der Auffüllungen sowie des unterlagernden Auelehms (Schichten 2 und 3) nur für sehr gering 

belastete Gründungen möglich und deshalb nicht zu empfehlen. 

Es wird davon ausgegangen, dass die Gründung des Gebäudes mittels bewehrter Bodenplatte 

ausgeführt wird. 

Zur Verbesserung und Homogenisierung der Bettungsverhältnisse ist unterhalb der Bodenplatte 

ein Gründungspolster erforderlich. Dieses sollte als „schwimmendes Polster“ ausgeführt 

werden, d.h. ein vollständiger Ersatz der Auffüllungen ist nicht nötig. Voraussetzung dafür ist 

eine Bewehrung des Gründungspolsters mittels Geogitter. 
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10.2 Gründung der Bodenplatte 

Für die Gründung mittels Bodenplatte wird unterstellt, dass ein 100 cm dickes Gründungspolster 

aus MG 0/56 eingebaut wird, welches gleichzeitig als kapillarbrechende Schicht dient. 

Sofern das Gründungspolster aus zertifiziert frostsicherem Material hergestellt wird, ist eine 

umlaufende Frostschürze entbehrlich. 

Auf UK Polster ist ein mit Vlies kombiniertes Geogitter (z.B. Tensar Triax TX150-GD oder 

gleichwertig) auszulegen und nach Einbau der 1. Schüttlage mindestens 2,0 m einzuschlagen. 

Anschließend erfolgt der lagenweise (d < 30 cm) weitere Aufbau bis zum Planum (UK Boden-

platte bzw. Sauberkeitsschicht). Das Polster ist lagenweise zu verdichten. 

UK Polster ist so zu profilieren, dass ein hinreichender Abfluss von Sickerwasser möglich ist. 

Dies ist bei ~1,0 % Neigung in Richtung SW der Fall. Außerdem sind Sickerleitungen auf UK 

Polster anzuordnen, welche über den geplanten RW-Kanal entwässert werden könnten. 

Es wurde eine beispielhafte Grundbruch- und Setzungsberechnung für die Bodenplatte durch-

geführt. Dabei wird ein Ersatzmodell (1,0 m breiter Plattenstreifen) betrachtet. Die rechnerische 

Einbindetiefe beträgt 0,30 m. Als eine dem Grundbruch entgegenwirkende Auflast wurde eine 

angrenzende Belastung von 7,5 kN/m² angesetzt, was etwa der Wichte einer 0,30 m starken 

Bodenplatte aus Stahlbeton zuzüglich einer geringen Verkehrslast entspricht (Berücksichtigung 

der stabilisierenden Wirkung der Bodenplatte). 

Bei Auslastung des Bemessungswerts des Sohldruckwiderstands von σR,d = 250 kN/m² 

(entspricht σE,k = 180 kN/m²) ergeben sich rechnerisch Setzungen von s = 2,04 cm sowie ein 

charakteristischer Bettungsmodul kS = 8,0 MN/m³. 

Der angegebene Bettungsmodul ist nach der Beziehung kS = σ0 / s zu kontrollieren 

(mit σ0 = vorhandener Sohldruck und s = Setzung). 

Einzelheiten zur erdstatischen Beispielrechnung der Bodenplatte können Anlage 7 entnommen 

werden. 
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11. Feuchtigkeitsschutz des Gebäudes 

Bei der Baugrunderkundung wurde ab -2,68 m (336,00 m NHN) Grundwasser angetroffen. Es 

wird davon ausgegangen, dass der nichtunterkellerte Neubau auch in der Zukunft ohne Grund-

wassereinfluss bleibt. 

Angesichts der guten Durchlässigkeit des erforderlichen Gründungspolsters (kf > 10-4 m/s) ist 

ein Ansatz der Wassereinwirkungsklasse W1-E (Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser) 

gemäß DIN 18533 möglich. 

Die Notwendigkeit einer Drainung besteht innerhalb des Gründungspolsters (s.a. Pkt. 10.2). 

Unter dieser Voraussetzung kann W 1.1-E angewendet werden. 

Oberflächenwasser ist generell von den Gebäuden fernzuhalten, z.B. durch entsprechende 

Gegengefälle und Oberflächenentwässerungsanlagen. 

 

12. Hinweise zur Planung der Verkehrsanlagen 

12.1 Frostsicherheit 

Für die Bestimmung der frostsicheren Mindestdicke des Straßenaufbaus gemäß RStO 12 

gelten folgende Randbedingungen: 

· Frostempfindlichkeitsklasse F 3 nach ZTVE-StB 17 

· kein Grund- oder Schichtenwasser bis in eine Tiefe von 1,5 m u Planum 

· Frosteinwirkzone III. 

12.2 Tragfähigkeit und Hinweise zur Planumsverbesserung 

Die im Planum anstehenden, aufgefüllten und inhomogenen Böden der Schicht 2 gelten als 

begrenzt tragfähig und mäßig-schlecht verdichtbar. Daher ist das Erreichen der geforderten 

Tragfähigkeit von EV2 > 45 MN/m² auf dem Planum nur mittels Zusatzmaßnahmen möglich. 

Zur Herstellung der geforderten Planumstragfähigkeit empfiehlt sich Bodenaustausch gegen 

zertifiziert frostsicheres, gut verdichtbares Material (z.B. Mineralgemisch 0/56) in einer Schicht-

dicke von d = 40 cm. Dazu ist bis -40 cm unter Planum auszuheben und ein Geogitter 

(vorzugsweise Tensar Triax TX150-GD, wie unter Bodenplatte) auszulegen. Nach Einbau der 

ersten Schüttlage (20 cm) ist das Geogitter vollflächig umzuschlagen und anschließend die 

2. Schüttlage bis OK Planum herzustellen. 
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Bei Einsatz von zertifiziertem Material für den Bodenaustausch ist dessen Anrechnung auf den 

frostsicheren Aufbau möglich. 

Da im gesamten Baufeld wenig durchlässiger Boden ansteht, ist eine Querneigung der 

Aushubsohle auf UK Polster von 4,0 % erforderlich. Auf UK Polster empfiehlt sich die 

Anordnung einer Längssickerleitung. 

 

13. Hinweise zum allgemeinen Erd- und Tiefbau 

13.1 Bodenaushub und Wiederverfüllung 

Für die Gründung und den Leitungsbau sind vorrangig die Auffüllungen der Schicht 2 sowie ggf. 

untergeordnet der Auelehm der Schicht 3 zu lösen. Bis in diese Tiefe entsprechen die Böden 

den Bodenklassen 3 bis 5 (BK nach VOB-C 2012, veraltet) und sind ohne über das übliche Maß 

hinausgehende Aufwendungen mittels Bagger lösbar. Innerhalb der Auffüllungen ist mit dem 

Antreffen von groben Steinen und auch Blöcken zu rechnen, auch wenn diese bei der 

Erkundung nur untergeordnet festzustellen waren. 

Auflockerungen der Aushub- bzw. Gründungssohlen sind generell zu vermeiden. Die in der 

Aushubsohle anstehenden Bodenschichten sind stark wasserempfindlich, d. h. der Boden kann 

bereits bei geringem Wasserzutritt aufweichen und für Bauzwecke unbrauchbar werden. Das 

Planum ist daher vor Wasserzutritt zu schützen und vor dem Einbau neuer Schichten sorgfältig 

nachzuverdichten sowie möglichst sofort zu überbauen. 

Anfallende Aushubmassen sind am Standort im Rahmen der Baumaßnahme wieder einbaubar. 

Grobe Bestandteile sind dabei zu separieren. Massenüberschuss ist abzutransportieren und zu 

entsorgen/beseitigen (siehe Kap. 7). Beim Antreffen größerer Bauschuttablagerungen oder von 

stark müll- bzw. fremdstoffhaltigen Massen sind diese auszuhalten und getrennt zu untersuchen 

bzw. zu entsorgen. 

13.2 Rohrleitungsbau 

Genaue Planungsangaben liegen noch nicht vor. Es wird von einer Grundstücksentwässerung 

über Rohrleitungen in südwestlicher Richtung ausgegangen. Bei einer angenommenen 

Verlegetiefe von 2 m befindet sich die Rohrsohle innerhalb der inhomogenen und locker 

gelagerten Auffüllungen der Schicht 2 sowie ggf. auf dem wenig tragfähigen, weichen Auelehm 

der Schicht 3. Um eine dauerhafte profilgerechte Lage der Rohrleitungen zu gewährleiten, sind 

Zusatzmaßnahmen einzuplanen. 



 

 

17 

Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort), 
Landkreis Sächsische-Schweiz-Osterzgebirge 
Baugrunduntersuchung 
IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23       Bautzen, 06.06.2023 

Es wird der Einbau einer Stabilisierungsschicht, eingeschlagen in ein Geogitter-Kombiprodukt in 

Anlehnung an DWA-A 139 (2009), Bild 10 /13/ empfohlen. 

Für die Hauptverfüllung der Rohrgräben ist außerhalb von Verkehrsflächen der anfallende 

Grabenaushub einsetzbar, grobe Steine und Blöcke sind auszusortieren. Innerhalb von 

Verkehrsflächen sind gut verdichtbare Liefermassen zur Rohrgrabenverfüllung einzuplanen. Für 

die unmittelbare Rohrbettung und die Leitungszone sind ebenfalls Liefermassen (G1 nach /13/) 

einzuplanen. 

Nach erfolgtem Planungsfortschritt der Kanaltrasse ist ggf. eine Nacherkundung zu empfehlen, 

um die Angaben zu präzisieren und anzupassen (Grundwasser?). 

13.3 Baugrubensicherung und Wasserhaltung 

Baugrubensicherung 

Bis 1,25 m Tiefe kann senkrecht geschachtet werden. Für Baugruben bis 1,75 m Tiefe können 

die unteren 1,25 m senkrecht, danach geböscht mit einem Böschungswinkel β ≤ 45° in nicht 

bindigen, lockeren oder weichen bindigen Böden (Schichten 2 + 3) bzw. β ≤ 60° in 

mindestens steifen bindigen Böden (z. T. Schicht 2) hergestellt werden. Ab 1,75 m Tiefe ist auf 

kompletter Tiefe abzuböschen oder zu verbauen. Um die Eingriffe in den Altablagerungskörper 

zu minimieren, wird für den Leitungsbau die Anwendung eines Verbaus empfohlen. Dazu 

empfiehlt sich der Einsatz von Verbauboxen oder Aluleichtverbauen. 

Baugruben unterhalb des Grundwasserspiegels wären generell zu verbauen, dies gilt auch für 

Bereiche mit fließfähigen Böden (Schicht 3). 

Wasserhaltung 

Grundwasser steht deutlich unterhalb der beim Erdbau zu realisierenden Aushubtiefen an. 

Eine bauzeitliche Grundwasserabsenkung ist somit nicht notwendig. Es wird das Vorhalten 

einer offenen Wasserhaltung als ausreichend erachtet. Oberflächenwasser ist von Baugruben 

fernzuhalten. 

13.4 Versickerungseignung des Untergrunds 

Eine Versickerung im Untergrund ist am Standort generell nicht möglich, da es sich um die 

Auffüllungen einer Altablagerung handelt. Außerdem weist der Baugrund eine für 

Versickerungszwecke zu geringe Durchlässigkeit (kf ~ 3*10-7 m/s) auf. 
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14.   Abschließende Hinweise 

Auf Grund der Lage der neuen Rettungswache auf einer Altablagerung sind die Eingriffe den 

Untergrund zu minimieren, um keine Schadstoffmobilisierung zu bewirken. Des Weiteren sollte 

eine vermehrte Durchsickerung des Untergrundes gegenüber dem Istzustand durch planerische 

/ bauliche Maßnahmen verhindert werden (z. B. vollständige Fassung anfallenden Regen-

wassers, Verkehrsflächen mit undurchlässigen Deckschichten, etc.). Dies gilt auch bauzeitlich 

(z. B. durch sofortiges Überbauen, das Abdecken von Aushubsohlen, Aushubmassen, usw.). 

Für die Dauer der Tiefbauarbeiten sollte für die altlastenrelevanten Belange eine umwelt-

technische Baubegleitung vorgesehen werden. 

Die durchgeführten Gründungsberechnungen verstehen sich als Vorbemessungen für den 

Bauwerksentwurf und sind im Zuge der Ausführungsplanung entsprechend zu präzisieren. 

Nach Erarbeitung der Bauwerksplanung ist der Inhalt des Gutachtens zu prüfen und ggf. dem 

fortgeschrittenen Planungsstand anzupassen. 

Die Baugrunderkundung basiert auf punktuellen Aufschlüssen. Dazwischen wurden die Schicht-

verläufe interpoliert. Ergeben sich während der Planung bzw. Bauausführung Abweichungen, 

welche die Grundlagen für diese Baugrundbeurteilung beeinflussen oder ändern (z. B. Verlege-

tiefen, Durchörterungsverfahren, abweichender Baugrund), so ist das unterzeichnende 

Ingenieurbüro darüber zu informieren. In Auswertung dieser Informationen können die 

Aussagen dieses Gutachtens präzisiert und der neuen Situation angeglichen werden. 

Dieses Baugrundgutachten kann nur in seiner Gesamtheit die Baugrundsituation darstellen. Für 

Schäden, die auf Grund nur auszugsweiser Weiterverbreitung bzw. Veränderung dieses 

Berichts eventuell entstehen, wird seitens des Verfassers jede Haftung abgelehnt. 
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Seite:

Aufschluss-Nr.:

Projekt-Nr.:

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Techniker:

IFG Ingenieurbüro
für Geotechnik

Datum:

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe 

bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw.
 Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung d. Probe

leicht feucht

Beschreibung des 
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform
- Meißeleinsatz
- Beobachtungen usw.

- Bodengruppe

Proben

- Typ

- Nr.

- Tiefe

Bemerkungen:

- Wasserführung
- Bohrwerkzeuge/
  Verrohrung
- Kernverlust
- Kernlänge

Neigung:

Auftraggeber:

Bohrverfahren:
Durchmesser:

Projekt:

IFG Bautzen GmbH

0,05 Mutterboden Schicht 1

0,30 Kies, Auffüllung, sandig
Schotter, Betonbruch,
Oberflächenbefestigung
- Auffüllung

grau,
hellgrau

mitteldicht gelagert,
feucht
Kornform: kantig, A (Auffüllung),

[GW]

P1
(0,05-0,30)

Schicht 2

0,60 Auffüllung, Sand, schluffig-stark
schluffig, schwach kiesig
Sandsteinkiese / -bruch, Steine
möglich
- Auffüllung

ocker,
braun

mitteldicht gelagert,
feucht

[SU*] bis [SU]

P2
(0,30-0,60)

Schicht 2

0,80 Auffüllung, Schluff, feinsandig,
kiesig
Sandsteinkiese,aufgefüllter
Gehängelehm
- Auffüllung

braun steif, feucht

[UL]

P3
(0,60-0,80)

Schicht 2

1,75 Auffüllung, Kies, stark sandig
Mineralgemisch, Schichtgrenze
unsicher
- Auffüllung

grau locker gelagert bis
mitteldicht gelagert,
feucht
Kornform: kantig, 

Bohrung bei
1,05m zugefallen+
trocken / Sonde
von 1,00-1,60m
leer
[GW]

P4
(0,80-1,00)

Schicht 2

1,90 Auffüllung, Sand, schwach kiesig

- Auffüllung

braun mitteldicht gelagert,
feucht

[SE]

P5
(1,75-1,90)

Schicht 2

2,20 Auffüllung, Sand bis Schluff,
kiesig
auffällig
- Auffüllung

dunkelgrau
bis schwarz

mitteldicht gelagert bis
steif, feucht

[SU*] bis [UL]

P6
(1,90-2,20)

Schicht 2

3,00 Auffüllung, Sand, kiesig, steinig
Ziegelreste, Sandsteinbruch
- Auffüllung

ocker,
hellgelb

locker gelagert, feucht

[SW]

P7
(2,20-3,00)

Schicht 2

1

BP01/2023

I-072-04-23

Kleinrammbohrung

DRK Sebnitz e.V. 08.05.2023

80 mm

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

Seifert
Eisold

5648237,0
438473,3 338,37 DHHN2016

3.1Anlage:
Purschwitzer Str. 13,
02625 Bautzen

Bohrfirma:

Höhe: Bearbeiter:
Hochwert:
Rechtswert:

Versuche



Seite:

Aufschluss-Nr.:

Projekt-Nr.:

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Techniker:

IFG Ingenieurbüro
für Geotechnik

Datum:

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe 

bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw.
 Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung d. Probe

leicht feucht

Beschreibung des 
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform
- Meißeleinsatz
- Beobachtungen usw.

- Bodengruppe

Proben

- Typ

- Nr.

- Tiefe

Bemerkungen:

- Wasserführung
- Bohrwerkzeuge/
  Verrohrung
- Kernverlust
- Kernlänge

Neigung:

Auftraggeber:

Bohrverfahren:
Durchmesser:

Projekt:

IFG Bautzen GmbH

4,00 Schluff, feinsandig-stark sandig,
organisch

- Auelehm

grau feucht, steif

UL (Schluff, leicht
plastisch) bis OH
(Grob-/gemischtkörnige
Böden, humos)

Schicht 3

4,40 Schluff, feinsandig-stark sandig,
organisch

- Auelehm

grau feucht, weich

UL (Schluff, leicht
plastisch) bis OH
(Grob-/gemischtkörnige
Böden, humos)

P8
(3,00-4,40)

Schicht 3

5,80 Granodiorit, Feinkies, stark
sandig, schwach schluffig, grusig
nicht mehr bohrbar
- Zersatz, Verwitterungszone

nass, dicht gelagert bis
sehr dicht gelagert

zersetzt

GWA bei 4,40m /
ab 5,80m nicht
mehr bohrbar
SU (Sand,
schluffig), Fels,
verwittert

P9
(4,40-5,80)

Schicht 6

2

BP01/2023

I-072-04-23

Kleinrammbohrung

DRK Sebnitz e.V. 08.05.2023

80 mm

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

Seifert
Eisold

5648237,0
438473,3 338,37 DHHN2016

3.1Anlage:
Purschwitzer Str. 13,
02625 Bautzen

Bohrfirma:

Höhe: Bearbeiter:
Hochwert:
Rechtswert:

Versuche



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

Mutterboden, 0,00
Kies, Auffüllung, sandig, grau, hellgrau,
Schotter, Betonbruch,
Oberflächenbefestigung, mitteldicht gelagert,
feucht, Auffüllung, 

0,05

Auffüllung, Sand, schluffig-stark schluffig,
schwach kiesig, ocker, braun, Sandsteinkiese
/ -bruch, Steine möglich, mitteldicht gelagert,
feucht, Auffüllung, 

0,30

Auffüllung, Schluff, feinsandig, kiesig, braun,
Sandsteinkiese,aufgefüllter Gehängelehm,
steif, feucht, Auffüllung, 

0,60

Auffüllung, Kies, stark sandig, grau,
Mineralgemisch, Schichtgrenze unsicher,
locker gelagert bis mitteldicht gelagert,
feucht, Auffüllung, 

0,80

Auffüllung, Sand, schwach kiesig, braun,
mitteldicht gelagert, feucht, Auffüllung, 

1,75

Auffüllung, Sand bis Schluff, kiesig,
dunkelgrau bis schwarz, auffällig, mitteldicht
gelagert bis steif, feucht, Auffüllung, 

1,90

Auffüllung, Sand, kiesig, steinig, ocker,
hellgelb, Ziegelreste, Sandsteinbruch, locker
gelagert, feucht, Auffüllung, 

2,20

Schluff, feinsandig-stark sandig, organisch,
grau, feucht, steif, Auelehm, 

3,00

Schluff, feinsandig-stark sandig, organisch,
grau, feucht, weich, Auelehm, 

4,00

Granodiorit, Feinkies, stark sandig, schwach
schluffig, grusig, nicht mehr bohrbar, nass,
dicht gelagert bis sehr dicht gelagert,
zersetzt, Zersatz, Verwitterungszone, 

4,40

5,80

BP01/2023

Eisold
10.05.2023

BP01/2023

Höhenmaßstab: 1:50

m u. GOK (338,37 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH

4,40 
08.05.2023

A, [GW]
[SU*]-[SU]
[UL]

[GW]

[SE]
[SU*]-[UL]

[SW]

UL-OH

UL-OH

SU, Zv

P1; 0,05-0,30

P2; 0,30-0,60
P3; 0,60-0,80
P4; 0,80-1,00

P5; 1,75-1,90

P6; 1,90-2,20

P7; 2,20-3,00

P8; 3,00-4,40

P9; 4,40-5,80

5648237,0

338,37 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438473,3

5,80m

 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan
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Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Anlage 3.1, Seite 3



4,40 
08.05.2023

Mutterboden, 0,00
Kies, Auffüllung, sandig, grau, hellgrau,
Schotter, Betonbruch,
Oberflächenbefestigung, mitteldicht
gelagert, feucht, 

0,05

Auffüllung, Sand, schluffig-stark
schluffig, schwach kiesig, ocker, braun,
Sandsteinkiese / -bruch, Steine möglich,
mitteldicht gelagert, feucht, 

0,30

Auffüllung, Schluff, feinsandig, kiesig,
braun, Sandsteinkiese,aufgefüllter
Gehängelehm, steif, feucht, 

0,60

Auffüllung, Kies, stark sandig, grau,
Mineralgemisch, Schichtgrenze
unsicher, locker gelagert bis mitteldicht
gelagert, feucht, 

0,80

Auffüllung, Sand, schwach kiesig, braun,
mitteldicht gelagert, feucht, 

1,75

Auffüllung, Sand bis Schluff, kiesig,
dunkelgrau bis schwarz, auffällig,
mitteldicht gelagert bis steif, feucht, 

1,90

Auffüllung, Sand, kiesig, steinig, ocker,
hellgelb, Ziegelreste, Sandsteinbruch,
locker gelagert, feucht, 

2,20

Schluff, feinsandig-stark sandig,
organisch, grau, feucht, steif, 

3,00

Schluff, feinsandig-stark sandig,
organisch, grau, feucht, weich, 

4,00

Granodiorit, Feinkies, stark sandig,
schwach schluffig, grusig, nicht mehr
bohrbar, nass, dicht gelagert bis sehr
dicht gelagert, 

4,40

5,80

BP01/2023

Eisold
08.05.2023 - 08.05.2023

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

BP01/2023

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1

m u. GOK (338,37 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH 5648237,0

338,37 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438473,3

5,80 m
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Anlage 3.1, Seite 

Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrzeit:

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:
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Seite:

Aufschluss-Nr.:

Projekt-Nr.:

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Techniker:

IFG Ingenieurbüro
für Geotechnik

Datum:

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe 

bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw.
 Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung d. Probe

leicht feucht

Beschreibung des 
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform
- Meißeleinsatz
- Beobachtungen usw.

- Bodengruppe

Proben

- Typ

- Nr.

- Tiefe

Bemerkungen:

- Wasserführung
- Bohrwerkzeuge/
  Verrohrung
- Kernverlust
- Kernlänge

Neigung:

Auftraggeber:

Bohrverfahren:
Durchmesser:

Projekt:

IFG Bautzen GmbH

0,50 Mutterboden, kiesig
Ziegelspuren, Holzreste
- Auffüllung

dunkelbraun feucht
Kornform: kantig, 
zersetzt [OH]

Schicht 1

1,80 Auffüllung, Schluff, sandig, kiesig,
tonig
Betonreste bei 0,50m, wn=16,5
Ma-%, Schichtgrenze unsicher
- Auffüllung

braun steif, feucht
von 1,00m-1,80m
Sonde leer
[UL]

P1
(0,50-1,00)

Schicht 2

1,90 Auffüllung, Sand
Sandstein, zerbohrt
- Auffüllung

hellgelb locker gelagert, feucht

[SE]

Schicht 2

2,70 Schluff, feinsandig, lokal, stark
sandig
Gruslinsen
- Auelehm?

1,90m - 2,30m Lage von
Mutterboden?, Urgelände?

braun, grau steif, feucht

UL (Schluff, leicht
plastisch)

Schicht 3

3,40 Schluff, feinsandig, lokal, stark
sandig
Gruslinsen
- Auelehm?

braun, grau weich, feucht

UL (Schluff, leicht
plastisch)

P2
(2,20-2,60);
P3
(2,70-3,00)

Schicht 3

3,70 Schluff, feinsandig, lokal, stark
sandig
Gruslinsen
- Auelehm?

braun, grau feucht, steif

UL (Schluff, leicht
plastisch)

P4
(3,00-3,50)

Schicht 2

4,40 Schluff, sandig, modriger Geruch

- Auelehm

grau feucht, weich
GWR bei 3,10m
OU (Schluffe,
organisch) bis UL
(Schluff, leicht
plastisch) bis SU*
(Sand, stark
schluffig)

P5
(3,70-4,40)

Schicht 2

1

BP02/2023

I-072-04-23

Kleinrammbohrung

DRK Sebnitz e.V. 08.05.2023

80 mm

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

Seifert
Eisold

5648222,7
438484,8 338,75 DHHN2016

3.2Anlage:
Purschwitzer Str. 13,
02625 Bautzen

Bohrfirma:

Höhe: Bearbeiter:
Hochwert:
Rechtswert:

Versuche



Seite:

Aufschluss-Nr.:

Projekt-Nr.:

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Techniker:

IFG Ingenieurbüro
für Geotechnik

Datum:

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe 

bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw.
 Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung d. Probe

leicht feucht

Beschreibung des 
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform
- Meißeleinsatz
- Beobachtungen usw.

- Bodengruppe

Proben

- Typ

- Nr.

- Tiefe

Bemerkungen:

- Wasserführung
- Bohrwerkzeuge/
  Verrohrung
- Kernverlust
- Kernlänge

Neigung:

Auftraggeber:

Bohrverfahren:
Durchmesser:

Projekt:

IFG Bautzen GmbH

5,00 Granodiorit, Feinkies, stark
sandig, schwach schluffig, grusig
nicht mehr bohrbar
- Zersatz, Verwitterungszone

braun nass, dicht gelagert bis
sehr dicht gelagert GWA bei 4,40m /

ab 5,00m nicht
mehr bohrbar
GU (Kies,
schluffig), Fels,
verwittert

P6
(4,40-5,00)

Schicht 6

2

BP02/2023

I-072-04-23

Kleinrammbohrung

DRK Sebnitz e.V. 08.05.2023

80 mm

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

Seifert
Eisold

5648222,7
438484,8 338,75 DHHN2016

3.2Anlage:
Purschwitzer Str. 13,
02625 Bautzen

Bohrfirma:

Höhe: Bearbeiter:
Hochwert:
Rechtswert:

Versuche



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

Mutterboden, kiesig, dunkelbraun,
Ziegelspuren, Holzreste, feucht, zersetzt,
Auffüllung, 

0,00

Auffüllung, Schluff, sandig, kiesig, tonig,
braun, Betonreste bei 0,50m, wn=16,5 Ma-%,
Schichtgrenze unsicher, steif, feucht,
Auffüllung, 

0,50

Auffüllung, Sand, hellgelb, Sandstein,
zerbohrt, locker gelagert, feucht, Auffüllung, 

1,80

Schluff, feinsandig, lokal, stark sandig, braun,
grau, Gruslinsen, steif, feucht, Auelehm?, 

1,90

1,90m - 2,30m Lage von Mutterboden?,
Urgelände?, 
Schluff, feinsandig, lokal, stark sandig, braun,
grau, Gruslinsen, weich, feucht, Auelehm?, 

2,70

Schluff, feinsandig, lokal, stark sandig, braun,
grau, Gruslinsen, feucht, steif, Auelehm?, 

3,40

Schluff, sandig, modriger Geruch, grau,
feucht, weich, Auelehm, 

3,70

Granodiorit, Feinkies, stark sandig, schwach
schluffig, grusig, braun, nicht mehr bohrbar,
nass, dicht gelagert bis sehr dicht gelagert,
Zersatz, Verwitterungszone, 

4,40

5,00

BP02/2023

Eisold
10.05.2023

BP02/2023

Höhenmaßstab: 1:50

m u. GOK (338,75 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH

3,10 
08.05.2023

4,40

[OH]

[UL]

[SE]

UL

UL

UL

OU-UL-SU*

GU, Zv

P1; 0,50-1,00

P2; 2,20-2,60

P3; 2,70-3,00

P4; 3,00-3,50

P5; 3,70-4,40

P6; 4,40-5,00

5648222,7

338,75 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438484,8

5,00m

 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

338,0

337,0

336,0

335,0

334,0

 Schicht 1

 Schicht 2

 Schicht 2

 Schicht 3

 Schicht 3

 Schicht 2

 Schicht 2

 Schicht 6

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Anlage 3.2, Seite 3



3,10 
08.05.2023

4,40

Mutterboden, kiesig, dunkelbraun,
Ziegelspuren, Holzreste, feucht, 

0,00

Auffüllung, Schluff, sandig, kiesig, tonig,
braun, Betonreste bei 0,50m, wn=16,5
Ma-%, Schichtgrenze unsicher, steif,
feucht, 

0,50

Auffüllung, Sand, hellgelb, Sandstein,
zerbohrt, locker gelagert, feucht, 

1,80

Schluff, feinsandig, lokal, stark sandig,
braun, grau, Gruslinsen, steif, feucht, 

1,90m - 2,30m Lage von Mutterboden?, 

1,90

Schluff, feinsandig, lokal, stark sandig,
braun, grau, Gruslinsen, weich, feucht, 

2,70

Schluff, feinsandig, lokal, stark sandig,
braun, grau, Gruslinsen, feucht, steif, 

3,40

Schluff, sandig, modriger Geruch, grau,
feucht, weich, 

3,70

Granodiorit, Feinkies, stark sandig,
schwach schluffig, grusig, braun, nicht
mehr bohrbar, nass, dicht gelagert bis
sehr dicht gelagert, 

4,40

5,00

BP02/2023

Eisold
08.05.2023 - 08.05.2023

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

BP02/2023

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1

m u. GOK (338,75 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH 5648222,7

338,75 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438484,8

5,00 m
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 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan
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Anlage 3.2, Seite 

Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrzeit:

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

4



Seite:

Aufschluss-Nr.:

Projekt-Nr.:

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Techniker:

IFG Ingenieurbüro
für Geotechnik

Datum:

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe 

bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw.
 Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung d. Probe

leicht feucht

Beschreibung des 
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform
- Meißeleinsatz
- Beobachtungen usw.

- Bodengruppe

Proben

- Typ

- Nr.

- Tiefe

Bemerkungen:

- Wasserführung
- Bohrwerkzeuge/
  Verrohrung
- Kernverlust
- Kernlänge

Neigung:

Auftraggeber:

Bohrverfahren:
Durchmesser:

Projekt:

IFG Bautzen GmbH

0,05 Mutterboden dunkelbraun Schicht 1

2,10 Auffüllung, Sand und Schluff,
kiesig, tonig
Ziegelreste < 10%, Kohlereste,
Sandstein, wn=12,7 Ma-%,
Schichtgrenze unsicher
- Auffüllung

braun,
dunkelbraun

sehr locker gelagert bis
locker gelagert, steif,
feucht

von 1,0-1,7 m
Sonde leer
[UL], [SU*], [SE]

P1
(0,05-1,00);
P2
(1,00-2,10)

Schicht 2

2,70 Schluff, feinsandig-stark sandig

- Auelehm?

2,10m - 2,30m Lage von
Mutterboden?, Urgelände?

braun, grau feucht, steif
GWR bei 2,68m
UL (Schluff, leicht
plastisch), lokal,
SU* (Sand, stark
schluffig)

Schicht 3

3,00 Schluff, feinsandig-stark sandig

- Auelehm?

braun, grau weich, feucht

UL (Schluff, leicht
plastisch), lokal,
SU* (Sand, stark
schluffig)

P3
(2,50-3,00)

Schicht 3

4,10 Schluff, feinsandig-sandig,
organisch
modriger Geruch
- Auelehm

grau feucht, weich

UL (Schluff, leicht
plastisch) bis OU
(Schluffe,
organisch)

P4
(3,00-4,10)

Schicht 3

5,00 Granodiorit, Sand, feinkiesig,
schluffig, grusig
nicht mehr bohrbar
- Verwitterungszone, Zersatz

braun nass, dicht gelagert bis
sehr dicht gelagert

zersetzt

schwer zu bohren
bis sehr schwer zu
bohren
GWA bei 4,10m /
ab 5,00m nicht
mehr bohrbar
SU (Sand,
schluffig), Fels,
verwittert

P5
(4,10-5,00)

Schicht 6

1

BP03/2023

I-072-04-23

Kleinrammbohrung

DRK Sebnitz e.V. 08.05.2023

80 mm

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

Seifert
Eisold

5648241,2
438489,6 338,68 DHHN2016

3.3Anlage:
Purschwitzer Str. 13,
02625 Bautzen

Bohrfirma:

Höhe: Bearbeiter:
Hochwert:
Rechtswert:

Versuche



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

Mutterboden, dunkelbraun, 0,00
Auffüllung, Sand und Schluff, kiesig, tonig,
braun, dunkelbraun, Ziegelreste < 10%,
Kohlereste, Sandstein, wn=12,7 Ma-%,
Schichtgrenze unsicher, sehr locker gelagert
bis locker gelagert, steif, feucht, Auffüllung, 

0,05

Schluff, feinsandig-stark sandig, braun, grau,
feucht, steif, Auelehm?, 

2,10

2,10m - 2,30m Lage von Mutterboden?,
Urgelände?, 
Schluff, feinsandig-stark sandig, braun, grau,
weich, feucht, Auelehm?, 

2,70

Schluff, feinsandig-sandig, organisch, grau,
modriger Geruch, feucht, weich, Auelehm, 

3,00

Granodiorit, Sand, feinkiesig, schluffig, grusig,
braun, nicht mehr bohrbar, nass, dicht
gelagert bis sehr dicht gelagert, zersetzt,
Verwitterungszone, Zersatz, 

4,10

5,00

BP03/2023

Eisold
11.05.2023

BP03/2023

Höhenmaßstab: 1:50

m u. GOK (338,68 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH

2,68 
08.05.2023

4,10

[UL], [SU*],
[SE]

UL, 'lokal',
SU*

UL, 'lokal',
SU*

UL-OU

SU, Zv

P1; 0,05-1,00

P2; 1,00-2,10

P3; 2,50-3,00

P4; 3,00-4,10

P5; 4,10-5,00

5648241,2

338,68 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438489,6

5,00m

 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

338,0

337,0

336,0

335,0

334,0

 Schicht 1

 Schicht 2

 Schicht 3

 Schicht 3

 Schicht 3

 Schicht 6

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Anlage 3.3, Seite 2



2,68 
08.05.2023

4,10

Mutterboden, dunkelbraun, 0,00
Auffüllung, Sand und Schluff, kiesig,
tonig, braun, dunkelbraun, Ziegelreste <
10%, Kohlereste, Sandstein, wn=12,7
Ma-%, Schichtgrenze unsicher, sehr
locker gelagert bis locker gelagert, steif,
feucht, 

0,05

Schluff, feinsandig-stark sandig, braun,
grau, feucht, steif, 

2,10m - 2,30m Lage von Mutterboden?,
Urgelände?, 

2,10

Schluff, feinsandig-stark sandig, braun,
grau, weich, feucht, 

2,70

Schluff, feinsandig-sandig, organisch,
grau, modriger Geruch, feucht, weich, 

3,00

Granodiorit, Sand, feinkiesig, schluffig,
grusig, braun, nicht mehr bohrbar, nass,
dicht gelagert bis sehr dicht gelagert, 

4,10

5,00

BP03/2023

Eisold
08.05.2023 - 08.05.2023

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

BP03/2023

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1

m u. GOK (338,68 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH 5648241,2

338,68 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438489,6

5,00 m
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44
92

DPH03
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5,0

0 10 20 30 40

 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan

338,0

337,0

336,0

335,0

334,0

Anlage 3.3, Seite 3

Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrzeit:

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:



DPH01/2023

Eisold
08.05.2023 - 08.05.2023

0,0

1,0

2,0

DPH01/2023

Höhenmaßstab: 1:50

Blatt 1

m u. GOK (338,37 m DHHN2016)

DRK Sebnitz e.V.
IFG Bautzen GmbH 5648237,0

338,37 m DHHN2016

Neubau DRK-Außenstelle Hohnstein

438473,3

2,20 m
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DPH01

1,0

2,0

0 10 20 30 40

Ort d. Bohrung: siehe Lageplan

338,0

337,0

Anlage 3.4, Seite 1

Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrzeit:

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:



IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH
Sitz: Bautzen
Purschwitzer Straße 13
02625 Bautzen
Tel.: 03591/6771-30
Fax: 03591/6771-40

Büro Freiberg
Bahnhofstraße 2
09627 Hilbersdorf
Tel: (03731) 68542
Fax: (03731) 68544

Büro Stolpen
Bischofswerdaer Straße 14a
01833 Stolpen
Tel: (035973) 29621
Fax: (035973) 29626

www.ifg-direkt.de
mail@ifg-direkt.de

Auftraggeber

Verfasser

bearbeitet:

gezeichnet:

geprüft:

Datum Zeichen

Projekt-Nr.: Anlage: Blatt: Maßstab:

Neubau DRK-Rettungswache  in 01848 Hohnstein, 
Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort)
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Baugrunduntersuchung

Baugrundschnitt

DRK Deutsche Rotes Kreuz
Kreisverband Sebnitz e.V.
Schillerstr. 44a
01855 Sebnitz

I-072-04-23

Eisold

4 1 von 1 H.: 1:75 / V.: 1:75

06.06.2023

06.06.2023 Steglich

Böhmer06.06.2023

Oberboden
z.T. aufgefüllt
Bodengruppe: [OH]

Legende:

Auelehm
Schluff, feinsandig / Schluff stark sandig, teils organisch
weiche und steife Konsistenz
Bodengruppe: UL, SU*, OU, OH

Auffüllung
Schluff und Sand, kiesig, teilweise stark steinig, Blöcke möglich, lokal Bauschuttreste 
steife Konsistenz, sehr locker bis mitteldicht gelagert
Bodengruppe: [UL], [SU*], [GW], [SW]

3

1

2

Lageskizze, Maßstab 1 : 1.500

m NHN m NHN

Baugrundschnitt

Auesand
2023 nicht angetroffen
Bodengruppe: SU

4

Lösslehm
2023 nicht angetroffen
Bodengruppe: UL-UM

5

Granodioritgrus
Feinkies – Sand, schluffig, dicht – sehr dicht gelagert
Bodengruppe: Zv, SU, GU

6

5648180 5648180

5648200 5648200

5648220 5648220

5648240 5648240

5648260 5648260

5648280 5648280

5648300 5648300

438380

438380

438400

438400

438420

438420

438440

438440

438460

438460

438480

438480

438500

438500

438520

438520

BP01/2023

BP02/2023

BP03/2023

3

1

2

6

3

1

2

6

BP01/2023

0,05
0,30
0,60
0,80

1,75
1,90
2,20

3,00

4,00

4,40

5,80

338,37 m

Endteufe: 5,80

340,0

339,0

338,0

337,0

336,0

335,0

334,0

333,0

332,0

331,0

4,40 
08.05.2023

DPH01a
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BP03/2023

0,05

2,10

2,70
3,00

4,10

5,00

338,68 m

Endteufe: 5,00

340,0

339,0

338,0

337,0

336,0

335,0

334,0

333,0

332,0

331,0

2,68 
08.05.2023

4,10

DPH03
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0,50
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Endteufe: 5,00

3,10 
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http://www.ifg-direkt.de
mailto:mail@ifg-direkt.de


Korngrößenverteilung
Bestimmung der 

Korngrößenverteilung 
(DIN 18123-6)

Projekt: Projektnummer: I-072-04-23

Probenehmer: Eisold Entnahmedatum: 08.05.2023

Laborant: Genzel / Meinert Bearbeitungsdatum: 09.05.2023

Labornummer: 245 Arbeitsweise: Sieb-Schlämmanalyse
Probenbezeichnung: BP 02 / P 1  Einwaage: 599,5 g
Entnahmetiefe: 0,5 - 1,0 m  Bodengruppe (DIN 18 196): n.b.
Bodenart, ortsübl. Bezeichnung, Schicht-Nr.: Schicht 2 - Auffüllungen

Korngröße Rückstand Gewichts- Summe
[mm] [g] anteil [%] [%]  

63 100,0   
63 100,0  

31,5 100,0   
16 16,4 2,7 97,3 Summe der
8 25,5 4,3 93,0 Siebrückstände:  600,0
4 21,1 3,5 89,5 Siebverlust: -0,5 g = -0,1%
2 17,2 2,9 86,6
1 25,3 4,2 82,4 d10 = n.b. CC = n.b.

0,5 35,9 6,0 76,4 d20 = 0,011 CU = n.b.
0,25 43,2 7,2 69,2 d30 = 0,02 Durchlässigkeitsbeiwert

0,125 27,4 4,6 64,7 d50 = 0,04 nach BIALAS
0,063 18,1 3,0 61,7 d60 = 0,06 1,13E-07

 <0,063 369,9 61,7

Kornfraktionen Ton: 10,9 % Schluff: 50,8 %  nat. Wassergehalt:
Sand: 24,9 % Kies: 13,4 % wn = 16,5 %

DRK Außenstelle Hohnstein
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Korndurchmesser d in mm

Korngrößenverteilung nach DIN 18123

602 200,002 0,020,006 60,20,06 0,6

 Anlage 5, Seite 1 von 2                      
 

               



Korngrößenverteilung
Bestimmung der 

Korngrößenverteilung 
(DIN 18123-6)

Projekt: Projektnummer: I-072-04-23

Probenehmer: Eisold Entnahmedatum: 08.05.2023

Laborant: Genzel / Meinert Bearbeitungsdatum: 09.05.2023

Labornummer: 246 Arbeitsweise: Sieb-Schlämmanalyse
Probenbezeichnung: BP 03 / P 2  Einwaage: 578,3 g
Entnahmetiefe: 1,0 - 2,1 m  Bodengruppe (DIN 18 196): SU*
Bodenart, ortsübl. Bezeichnung, Schicht-Nr.: Schicht 2 - Auffüllungen

Korngröße Rückstand Gewichts- Summe
[mm] [g] anteil [%] [%]  

63 100,0   
63 100,0  

31,5 100,0   
16 51,5 8,9 91,1 Summe der
8 15,3 2,6 88,5 Siebrückstände:  578,4
4 26,2 4,5 83,9 Siebverlust: -0,1 g = 0,0%
2 27,3 4,7 79,2
1 53,4 9,2 70,0 d10 = 0,009 CC = 2,0

0,5 82,5 14,3 55,7 d20 = 0,029 CU = 73,1
0,25 90,5 15,6 40,1 d30 = 0,11 Durchlässigkeitsbeiwert

0,125 51,1 8,8 31,2 d50 = 0,41 nach BEYER
0,063 23,5 4,1 27,2 d60 = 0,65 4,75E-07

 <0,063 157,1 27,2

Kornfraktionen Ton: 5,4 % Schluff: 21,8 %  nat. Wassergehalt:
Sand: 52 % Kies: 20,8 % wn = 12,7 %

DRK Außenstelle Hohnstein
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Korndurchmesser d in mm

Korngrößenverteilung nach DIN 18123

602 200,002 0,020,006 60,20,06 0,6
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Eurofins Umwelt Ost GmbH - Lindenstraße 11 - Gewerbegebiet Freiberg Ost -
D-09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH
Purschwitzer Straße 13
02625 Niederkaina / Stadt Bautzen

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 12319665
EOL Auftragsnummer: 006-10544-31695
Prüfberichtsnummer: AR-23-FR-022996-01

Auftragsbezeichnung: I-072-04-23

Anzahl Proben: 1
Probenart: Boden
Probenahmedatum: 08.05.2023
Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

Probeneingangsdatum: 11.05.2023
Prüfzeitraum: 11.05.2023 - 30.05.2023

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür keine Gewähr übernommen. Die Ergebnisse beziehen sich in diesem Fall auf die Proben im
Anlieferungszustand. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet
werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in
der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgeführten Umfang.

Anhänge:
XML_Export_AR-23-FR-022996-01.xml

Ulrich Erler
Prüfleitung

+49 3731 2076 510

Digital signiert, {{SIGNATURE_DATE}}
{{SIGNATURE_BY}}
{{SIGNATURE_TITLE}}

Prüfberichtsnummer: AR-23-FR-022996-01
Seite 1 von 5

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Löbstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Tel. +49 3641 4649 0
Fax +493641464919
info_jena@eurofins.de
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Benno Schneider
Axel Ulbricht, Matthias Prauser
Amtsgericht Jena HRB 202596
USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

Bankverbindung: UniCredit Bank AG
BLZ 207 300 17
Kto 7000000550
IBAN DE07 2073 0017 7000 0005 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17

30.05.2023
Annett Rietschel
Prüfleitung

a.steglich
Texteingabe
Anlage 6, Seite 1 von 5



Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Fraktion < 2 mm FR F5 DIN 19747: 2009-07

Fraktion > 2 mm FR F5 DIN 19747: 2009-07

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse FR F5 DIN EN 14346: 2007-03
(Ofen)

Phys.-chem. Kenngr. a. d. Originalsubst. als Bezug für 2:1-Schütteleluate u. SNK

Trockenmasse FR F5 DIN EN 14346: 2007-03
(IR)

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2013-01(Fraktion<2mm)
Arsen (As) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Blei (Pb) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Cadmium (Cd) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Chrom (Cr) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Kupfer (Cu) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Thallium (Tl) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Zink (Zn) FR F5 DIN EN 16171:2017-01

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)
TOC FR F5 DIN EN 15936: 2012-11

EOX FR F5 DIN 38414-17 (S17):
2017-01

Kohlenwasserstoffe C10-C22 FR F5 DIN EN 14039: 2005-01

Kohlenwasserstoffe C10-C40 FR F5 DIN EN 14039: 2005-01

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)
Naphthalin FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthylen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Phenanthren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Chrysen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[k]fluoranthen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Indeno[1,2,3-cd]pyren FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[ghi]perylen FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin nach EBV: 2021

FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 16 PAK nach EBV:
2021

FR F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
EOL Probennummer

Probennummer
BG Einheit

0,1 %

0,1 %

0,1 Ma.-%

0,1 Ma.-%

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 Ma.-% TS

1,0 mg/kg TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

MP Boden
08.05.2023
005-10544-
134942

123070027

58,9

41,1

89,4

89,7

13,1

17

< 0,2

28

14

16

< 0,07

< 0,2

58

0,5

< 1,0

< 40

< 40

n.n. 1)

n.n. 1)

< 0,05

< 0,05

0,50

0,17

1,3

1,0

0,63

0,70

1,0

0,36

0,70

0,43

0,09

0,44

7,37

7,37
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Parameter Lab. Akkr. Methode
PCB aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)
PCB 28 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

PCB 52 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

PCB 101 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

PCB 118 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

PCB 138 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

PCB 153 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

PCB 180 FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

Summe 6 PCB nach EBV:
2021

FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

Summe 7 PCB nach EBV:
2021

FR F5 DIN EN 16167: 2019-06

Kenngr. d. Eluatherst. f. org., nicht-flücht. Par. nach DIN 19529: 2015-12
Trübung im Eluat nach DIN
EN ISO 7027: 2000-04

FR F5

Physikalisch-chem. Kenngrößen aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

pH-Wert FR F5 DIN EN ISO 10523 (C5):
2012-04

Temperatur pH-Wert FR F5 DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Leitfähigkeit bei 25°C FR F5 DIN EN 27888 (C8):
1993-11

Anionen aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Sulfat (SO4) FR F5 DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Elemente aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Arsen (As) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Thallium (Tl) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Zink (Zn) FR F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
EOL Probennummer

Probennummer
BG Einheit

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

10 FNU

°C

5 µS/cm

1,0 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0001 mg/l

0,0002 mg/l

0,01 mg/l

MP Boden
08.05.2023
005-10544-
134942

123070027

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

< 0,01

n.n. 1)

0,005

0,005

< 10

8,1

20,7

173

13

0,004

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

0,003

< 0,001

< 0,0001

< 0,0002

< 0,01
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Parameter Lab. Akkr. Methode
PAK aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Naphthalin FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Acenaphthylen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Acenaphthen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Fluoren FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Phenanthren FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Anthracen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Fluoranthen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Pyren FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[a]anthracen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Chrysen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[b]fluoranthen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[k]fluoranthen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[a]pyren FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Indeno[1,2,3-cd]pyren FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Dibenzo[a,h]anthracen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[ghi]perylen FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Summe 16 PAK nach EBV:
2021

FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin nach EBV: 2021

FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

1-Methylnaphthalin FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

2-Methylnaphthalin FR F5 DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Summe Methylnaphthaline
nach EBV: 2021

FR berechnet

Summe Naphthalin +
Methylnaphthaline nach EBV:
2021

FR berechnet

PCB aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12
PCB 28 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 52 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 101 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 118 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 138 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 153 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 180 FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

Summe 6 PCB nach EBV:
2021

FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

Summe 7 PCB nach EBV:
2021

FR F5 DIN 38407-37: 2013-11

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
EOL Probennummer

Probennummer
BG Einheit

0,05 µg/l

0,03 µg/l

0,02 µg/l

0,01 µg/l

0,02 µg/l

0,008 µg/l

0,02 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,008 µg/l

0,01 µg/l

0,008 µg/l

0,01 µg/l

µg/l

µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

µg/l

µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

µg/l

µg/l

MP Boden
08.05.2023
005-10544-
134942

123070027

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

< 0,02

< 0,01

n.n. 1)

< 0,01

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

0,020

0,020

n.n. 1)

n.n. 1)

(n. b.) 2)

(n. b.) 2)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

n.n. 1)

(n. b.) 2)

(n. b.) 2)
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Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht nachweisbar
2) nicht berechenbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert
zul s = sE,k = sR,k / (gR,v · g(G,Q)) = sR,k / (1.40 · 1.40) = sR,k / 1.95  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.30

10.00 1.00 250.0 250.0 179.2 2.04 30.0 * 1.53 20.77 13.80 5.40 1.89 8.8

10.00 1.10 250.0 275.0 179.2 2.20 30.0 * 1.66 20.65 13.80 5.63 2.04 8.1

a
[m]

b
[m]

sR,d

[kN/m²]
Rn,d

[kN/m]
zul s=sE,k

[kN/m²]
s

[cm]
cal j
[°]

cal c
[kN/m²]

g 2

[kN/m³]
s Ü

[kN/m²]
t g
[m]

UK LS
[m]

ks

[MN/m³]

1.00 1.01 1.02 1.03 1.04 1.05 1.06 1.07 1.08 1.09 1.10
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Fundamentbreite b [m]
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E
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N
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²]

Spannungsverlauf (b = 1.00 und 1.10 m)

338.70

337.40

336.85

334.35

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

GS = 338.40
179.2

151.6

124.6

108.5

95.8

84.9

75.2

66.9

59.6

53.4

48.1

43.6

39.6

36.3

33.3

30.8

28.5

26.5

24.8

23.2

21.8

20.5

19.4

18.3

17.4

16.5

15.2
15.7

Berechnungsgrundlagen:
I-072-04-23 DRK Hohnstein neuer Standort
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.300
g(G,Q) = 0.300 · gQ + (1 - 0.300) · gG

g(G,Q) = 1.395
sR,d auf 250.00 kN/m² begrenzt
Oberkante Gelände = 338.70 m
Gründungssohle = 338.40 m
Grundwasser = 336.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 1.10 m)

338.70

337.40

336.85

334.35

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

GS = 338.40

7.5 kN/m²

 GW = 336.60

max dphi = 5.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

21.0 12.0 35.0 0.0 120.0 0.00 MG 0/56
20.0 10.0 30.0 3.0 7.0 0.00 Schicht 2
18.0 8.0 25.0 3.0 6.0 0.00 Schicht 3
21.0 12.0 35.0 2.0 70.0 0.00 Schicht 6

Boden g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

21.0 12.0 35.0 0.0 120.0 0.00 MG 0/56
20.0 10.0 30.0 3.0 7.0 0.00 Schicht 2
18.0 8.0 25.0 3.0 6.0 0.00 Schicht 3
21.0 12.0 35.0 2.0 70.0 0.00 Schicht 6

DIN 4017, DIN 4019 und EC 7

Gründung Bodenplatte auf Polster
Neubau DRK Hohnstein - neuer Standort

I-072-04-23
Grundbruch- und Setzungsberechnung

A
nlage 7

Projekt-Nr.:



 

 

Neubau DRK-Rettungswache in 01848 Hohnstein, Sebnitzer Straße, Flurstück 442 (neuer Standort), 
Landkreis Sächsische-Schweiz-Osterzgebirge
Baugrunduntersuchung 
IFG-Projekt-Nr.: I-072-04-23                                                                                                                   Anlage 8, Blatt 1 von 1 
 

Foto 1: geplanter neuer Standort der DRK Rettungswache, Blickrichtung nach N

BP01/2023
BP03/2023

BP02/2023
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